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Konig in Preuſſen/ Marggraff
zu Brandenburg des Heil. Romiſchen
Reichs ErtzCammerer und Churfurſt Sou—

verainer Printz von Oranien Neufchatel
und Vallengin, zu Magdeburg Cleve, Ju—
lich Berge Stettin Pommern der Caſſuben

und Wenden zu Mecklenburg auch in Schle
ſien zu Croſſen Hertzog Burggraff zu Nurn
berg Jurſt zu Halberſtadt Minden Camin
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Wenden Schwerin Ratzeburg und Morß
Graff zu Hohenzollern Ruppin der Marck
Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg Lin—
gen Schwerin Buhren und Lehrdam Mar—
quis zu der Vehre und Vlißingen Herr zu
Ravenſtein der Lande Roſtock Stargard
Lauenburg Butow Arlay und Breda 2c. c.
Entbieten Unſerm Dohm-apitul Pralaten
Graffen Frey-Herren denen von der Ritter
ſchafft Haupt, und Amt Leuten Magiſtraten
in Stadten und Flecken inſonderheit aber denen
Inſpectoribus, wie auch ubrigen Predigern
in Unſerm Hertzogthum Magdeburg und Graff—

ſchafft Manßfeld Magdeburgiſcher Hoheit Un
ſere Gnade und Gruß und fugen denenſelben zu

wiſſen wie Jhnen dann auch bekandt was
Wir wegen des Laſters der Unkeuſchheit und der

desfalls angeordneten Kirchen-Buſſe unterm
11. Februarii jungſthin fur ein Edict pu-
bliciren laſſen. Wann nun inſonderheit ra-
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tione modi, verſchiedene Vorſtellungen ſo
wohl von Unſern hieſigen als ubrigen Provin-
cial. Conſiſtoriis und geiſtlichen Collegiis
geſchehen/ Wir auch alle Umſtande weiter und

it Inreifflich erwegen und zu Vorkommung aller

Unordnungen und umb allem ferneren Anfra—
gen auff einmahl abhelffliche Maße zu geben
auch damit die Kirchen-Buſſe in allen Unfern
Provinzien bey denen Evangeliſch Refor—
mirten und Evangeliſch Lutheriſchen Gemein
den auff eine gleiche und eben dieſelbe Art und

Weiſe eingefuhret werden und geſchehen moge

nachſtehendes Reglement abfaſſen und
zum Druck befodern laſſen; So wollen Wir
allergnadigſt daß die offentliche Kirchen-Buſſe

auch in Unſerm Hertzogthum Magdeburg und
Graffſchafft Manßfeld Magdeburgiſcher Hoheit

darnach eingerichtet auch vorhin verordneter
maſſen mit Nachdruck daruber gehalten werden

ſolle. Da aber nicht allein das Laſter der Hu
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rerey und Ehebruchs ſondern auch andere ruch
loſe Sunden mehr den allmachtigen GOtt zun
Zorn reitzen und deſſen gerechte Straffen uber

ein Land und Gemeinde bringen als da ſeynd
ruchloſe Schandung des Tages des HErrn
Gottes,Laſterung Mißbrauch des allerheilig—

ſten Nahmens GOttes Diebſtahl Freſſerey
und Saufferey Ungehorſam gegen die Obern
und Eltern und was dergleichen zum offentli—

chen Aergernis mehr als zu oſſt zu geſchehen
pfleget und Wir dann allergnadigſt wollen
daß die verordnete offentliche Kirchen-Buſſe
auch auff dergleichen frevelhaffte libertreter der

Gottlichen Gebote nach Jnhalt obgedachten
Reglements extendoiret und dergleichen
ruchloſe offentliche Sunder wann ſie in ſolchen
Laſtern betreten und derſelben uberfuhret wer

den nicht allein nach Befinden mit Weltlicher
Straffe beleget ſondern auch durch eine GOltt
wohlgefallige und bey der Alten Kirchen alle
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*52—mahl gebrauchliche Kirchen-Buſſe von ihtem

boſen Wandel abgezogen auch wegen des gege
benen Aergerniſſes mit der Gemeinde ausgeſoh—
net werden ſollen; Als befehlen Wir Unſerer Mag

deburgiſchen Regierung und Conſiſtorio,
nicht allein gedachtes Reglement in Unſerm
Hertzogthum Magdeburg und Gzaffſchafft Manß.
feld Magdeburgiſcher Hoheit gehorig publi-
ciren und zu jedermans Wiſſenſchafft bringen
zu laſſen ſondern auch ohne Anſehen der Perſon
wes Standes Ehren und Geſchlechts die ſeyn
mogen den Jnhalt deſſelben/ beh ſich begebenden
Fallen gehorig bewerckſtelligen und daruber in

allen Stucken genau halten zu laſſen doch der—
geſtalt und damit dieſe an ſich ſo lobliehe als no

thige KirchenZucht von denen Predigern nicht
zu Ausubung ihrer Affecken oder anderer
Weltlichen Abſichten mißbraurchet werden konne
daß kein Prediger vor fich und ohne daß er die
unſtande der Sachen gewiſſenhafft an den In
ſpectorem vorher berichtet und von demſel

ben
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ben /als welcher ſolches gleichfalls allemahl an
das Conſiſtoriuin gelangenlaſſen und deſſen

Verordnung daruber einhohlen muß gemeſſenen

Verhaltungs-VBefehl erhalten habe ſolche of—
fentliche Kirchen-Buſſe jemanden aus ſeiner Ge
meinde oder ſonſten auffzulegen befugt ſey ſon
dern darunter jetztgemeldter maſſen/ alles mit
Vorwiſſen des Inſpectoris, und nach An—
ordnütg des Chnſtltorii, beh allen und jrdet

Fallen verfahten werden müſſe. Damüt au
Manniglich und Juſonderheit das gemeine
Volck welches in dem Wahn ſtehet daß die
KirchenBuſſe eine Art der Straffe und Be
ſchimpffung des Gefallenen ſey von der eigent—

lichen Beſchaffenheit und dem Endzweck derſel
ben recht unterrichtet werde; So ſollen die Pre—

diger an jedem Ort was die KirchenBuiſe ſey
und was ſie vor Nutzen habe nicht allein jetzo
bey Einfuhrung derſelben aus dem Worte Got—

tes dem Volcke gehorig anzeigen ſondern auch

um die Sunder in begebenden Fallen zu Bezeu

gung



S 7 tgung ihrer Buſſe vor offentlicher Gemeinde deſto
williger zu machen bey andern Gelegenheiten
an denen Sonntagen wann ‚die gewohnlichen
Evangelia dazu Anleitung geben als Dom.

III. XI. poſt. Trinitatis, oder auch
an andern Sonntagen ihre Gemeinden von
der wahren Beſchafſenheit Nothwendigkeit
und Nutzen der offentlichen Kirchen-Buſſe um
ſtandlich lehren und unterweiſen auch von
dem bhlßherigen Vorurtheil welches von ſolcher
Kirchen-Zucht und Buſſe gefaſfet worden ab—
zubringen ſuchen weßhalb dann Unſere Magde
burgiſche Regierung und Conſiſtorium an
die Prediger und Inſpectores allerſeits in Un
ſerm Hertzogthum Magdeburg und Graffſſchafft

Manßfeld Magdeburgiſcher Hoheit die zulangliche Verfugung zu thun und ubrigens dahin
zu ſehen daß vorhtn und itzt verordneter Maßen

dieſe Unſere zur Ehre GOttes und rechter Be—
kehrung der ruchloſen Sunder auch Abſtellung
alles gegebenen Aergerniſſes eintzig und allein

abzie—
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abzielende Intention in Stand gebracht
uberall behorig publiciret und bey Vermei—
dung Unſerer Koniglichen Ungnade und ſchworer
Verantwortung ohne Anſehung der Perſon
des Standes Ehren und Geſchlechts daruber
mit Nachdruck und Ernſt gehalten werde. Wor
nach fich ein jeder gebuhrend und allergehorſamſt

zu achten. Uhrkundlich unter Unſerer eigenhandi
gen Unterſchrifft und auffgedrcktem Koniglichen

Jnſiegel. Geben Berlin den 13. Martii ryis.

Fr. Wilhelm.
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M. x. v. Printz.
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	Wir Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg, des Heil. Römischen Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Entbieten Unserm Dohm-Capitul, Prälaten, Graffen, Frey-Herren ... in Unserm Hertzogthum Magdeburg und Graffschafft Manßfeld Magdeburgischer Hoheit, Unsere Gnade und Gruß, und fügen denenselben zu wissen ... was Wir wegen des Lasters der Unkeuschheit und der desfalls angeordneten Kirchen-Busse unterem 11. Februarii jüngsthin für ein Edict publiciren lassen ...
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